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Der Herr heilt, die zerbrochenen Herzens sind, und 
verbindet ihre Wunden. (Psalm 147,3)  

Liebe Gebärdengemeinde, 
  
ab einem gewissen Alter, wenn sich langsam die 
Gebrechen einstellen, können wir eine für uns neue 
Welt entdecken: die Welt der Pharmazie! Gegen 
fast alle Leiden gibt es passende Medikamente. Das ist ein Glück! Es 
gibt Tabletten, Salben, Säfte und Spritzen mit geheimnisvollen Namen. 
Es ist großartig, welche Fortschritte die Medizin in den letzten Jahr-
zehnten gemacht hat, um unser Leben zu verlängern und zu verbessern. 
   
Aber es gibt auch ein paar leidvolle Dinge, gegen die keine Pillen hel-
fen. Liebeskummer etwa oder die Trauer um einen vertrauten Men-
schen, den wir verloren haben. Gegen ein gebrochenes Herz kann uns 
kein Arzt ein Rezept ausstellen. Dabei können die Wunden der Seele 
ebenso schmerzhaft sein wie die des Körpers.  
 
Der oben abgedruckte Monatsspruch für August will uns trösten. Er 
besagt: Gott will die zerbrochenen Herzen heilen! Vielleicht bleibt uns 
seelisches Leid im Leben nicht erspart. Aber wir sind wir darin nicht 
alleingelassen. Gott sieht uns an und nimmt genau wahr, wie es uns 
geht. An ihn können wir uns wenden mit allem, was uns auf dem Her-
zen liegt.  
 
Schon das ist etwas, das uns guttut: unsere Last bei jemandem abzule-
gen, dem wir ganz vertrauen können. Das merken wir auch im Umgang 

mit lieben Menschen. Aber Gott tut noch 
mehr für uns: Er will alle heilen, die zer-
brochenen Herzens sind. Er will ihre 
Wunden verbinden.  
 
Der Psalmbeter spricht von dieser heilsa-
men Erfahrung mit Gott. Im Laufe der 
Jahrtausende haben unzählige Menschen 
Hilfe und Heil-Werdung erfahren, die 
sich in der Not an den Herrn gewandt 
haben. Dass auch wir dies, wenn es nötig 
ist, erleben dürfen, wünscht Ihnen und 
euch Pastorin Christiane Schuster-Scholz 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
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noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
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in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
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50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
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mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung 
  

Evangelische Gottesdienste in Oldenburg 
 
08. September: Jubiläumskonfirmationen 
Wo? St. Johannes-Kirche, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen.  
13. Oktober 
Wo? St. Johannes-Kirche, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen.  
10. November 
Wo? St. Johannes-Kirche, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen. 
Rechts: St. Johannes-Kirche 
 
 
Treffpunkte 
 
Seniorenkreis „Unsere Freude“  
16. September 
Wo? St. Johannes-Gemeindehaus, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr.  
28. Oktober 
Wo? St. Johannes-Gemeindehaus, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr.  
02. Dezember: Adventsfeier 
Wo? St. Johannes-Gemeindehaus, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Jubiläumskonfirmation in Oldenburg 
 
Sie sind herzlich eingeladen, im Gottesdienst am 8. Septem-
ber (Johannes-Kirche) Ihr Konfirmationsjubiläum zu feiern. 
Wer ist in den Jahren 1954 (jetzt Gnadenkonfirmation), 1959 
(Eiserne Konfirmation), 1964 (Diamantene Konfirmation), 1974 
(Goldene Konfirmation) oder 1999 (Silberne Konfirmation) kon-
firmiert worden? 
Bitte melden Sie sich bei Pastor Neumann an! 
 
 
Theatergruppe 
 
Im Oktober beginnen wir wieder, ein Krippenspiel für den 
Weihnachtsgottesdienst einzuüben. Wer mitmachen möchte, 
melde sich bitte bei Ulla Bartels an! 
 
 
Adventsfeier des Seniorenkreises am 2. Dezember 
 
Anmeldung für die Adventsfeier „Unsere Freude“ am 2. De-
zember (an Pastor Neumann, Fax: 0441/9200042). 
 
Name: ........................................................................... 
Adresse: ........................................................................ 
Faxnummer: ................................................................... 
 
(Unterschrift)   …… 
 
 
Spenden und Kollekten 
 
Wir haben in den Gottesdiensten am 12. Mai und am 9. Juni 
zwei Kollekten in Höhe von 27,50 € und 33,70 € für die Gehör-
losenmission gesammelt. Vielen Dank! 
Gott segne Geber, Gaben und Empfänger! 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Bremen 
 

Evangelische Gottesdienste in Bremen 
 
22. September: Jubiläumskonfirmationen 
Wo? St. Remberti-Kirche, Friedhofstrasse 10, Bremen. 
Wie spät? 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen.  
27. Oktober 
Wo? St. Remberti-Kirche, Friedhofstraße 10, Bremen. 
Wie spät? 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen.  
17.(!) November 
Wo? St. Remberti-Kirche, Friedhofstraße 10, Bremen. 
Wie spät? 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Ku-
chen. 
Rechts: St. Remberti-Kirche 
 
 
Treffpunkte 
 
Kaffeetreff 
06., 13. September 
Herbstferien 
01., 08., 22. November 
Wo? Remberti-Gemeindehaus, Friedhofstrasse 10, Bremen. 
Wie spät? 14.30 Uhr. 
 
 
Jubiläumskonfirmation in Bremen 
 
Sie sind herzlich eingeladen, im Gottesdienst am 22. Septem-
ber (Remberti-Kirche) Ihr Konfirmationsjubiläum zu feiern. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Wer ist in den Jahren 1954 (jetzt Gnadenkonfirmation), 1959 
(Eiserne Konfirmation), 1964 (Diamantene Konfirmation), 1974 
(Goldene Konfirmation) oder 1999 (Silberne Konfirmation) kon-
firmiert worden? Bitte melden Sie sich bei Pastor Neumann an! 
 
 
Rückblick auf den Spargelausflug des Kaffeetreffs 
 
Am Freitag, den 14. Juni waren die Mitglieder des Kaffeetreffs 
zum Spargelessen im Kirchweyher Hof. 
Erster Treffpunkt war der Hauptbahnhof in Bremen. Von dort 
ging es mit dem Zug nach Weyhe. Das Wetter war schön. 
Es gab ein 3-Gänge-Menu und Spargel satt. Der erste Gang 
war eine Spargelsuppe. Dann gab es Spargel satt mit Kartof-
feln, Schnitzel, Ei und Schinken. Zum Abschluss wurden Erd-
beeren mit Eis gereicht. Alle haben gut gespeist und sich un-
terhalten. Es war ein schöner Ausflug!  

 
 
 
Beerdigungen 
 
Am 13. Mai ist Frau Siglinde Gerwin, geborene Nickisch im 
Alter von 74 Jahren gestorben. Am 19. Juni haben wir Ihre 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Urne auf dem Riensberger Friedhof beigesetzt. 
„Seid untereinander freundlich und herzlich. Vergebt einander, 
wie auch Gott euch vergeben hat in Christus“ (Eph. 4,32). 
 
Am 18. Juli ist Herr Hermann Meyer im Alter von 86 Jahren 
gestorben. Am 16. August wurde seine Urne im Friedwald 
Bremer-Schweiz beigesetzt. 
 
 
Spenden und Kollekten 
 
Wir haben in den Gottesdiensten am 26. Mai und am 23. Juni 
zwei Kollekten in Höhe von 39,53 € und 55,49 € für die Gehör-
losenmission in Afrika gesammelt. Vielen Dank! Gott segne 
Geber, Gaben und Empfänger! 
 
 
Zum Schluss 
 
Mit dem Monatsspruch für Oktober (Klagelieder 3,22-23) wün-
sche ich Ihnen und Euch Kraft und Mut für jeden neuen Tag:  
Gott ist gut zu uns, deshalb können wir leben. 
Gottes Barmherzigkeit hat kein Ende, sondern sie ist alle Mor-
gen neu und seine Treue ist groß.  
Herzliche Grüße an alle, die dieses Heft lesen! Vor allem an 
die alten und kranken Menschen, die nicht mehr zu den Got-
tesdiensten kommen können. 
Herzliche Grüße an alle, die nicht mehr in unserer Region 
wohnen, aber trotzdem dieses Heft bekommen möchten, um 
noch Informationen aus unseren Gehörlosengemeinden zu be-
kommen.  
Jeden Morgen neu, jeden Tag neu, 
schenkt Gott uns seine Liebe. 
Barmherzig und treu – 
so können wir leben (aus: Losungen für Gehörlose 2024).  
Ihr/Euer Gerriet Neumann  
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Wilhelmshaven 

 
Liebe Freunde! 
Hoffe es geht Euch/Ihnen gut. 
In der Bibel steht geschrieben: Glücklich ist der, der auf Gott 
vertraut. 
"Was ist Glück?" wurde das Eichhörnchen gefragt. 
Wenn ich im Winter von meinen Vorräten zehren kann. 
"Was ist Glück?" wurde der Adler gefragt. 
Wenn ich mich in die Lüfte erheben und meine Kreise ziehen 
kann. 
"Was ist Glück?" wurde der Hase gefragt. 
Wenn ich auf dem Feld frei herumspringen kann und weder 
Jäger noch Fuchs hinter mir her sind. 
"Was ist Glück?" wurde der Mensch gefragt. 
Wenn ich mich in den Händen meines Gottes geborgen weiß. 
Dies wünscht mit freundlichen Grüßen aus Wilhelmshaven 
Folkert Janßen 
 
 
Liebe Freunde!  
Zu den Gottesdiensten in der Thomas-Kirche Neuengroden, 
Grothstraße 10 lade ich herzlich ein. 
 
Am Sonntag, dem 25.08.2024 
Beginn: 15:00 Uhr  
Am Sonntag, dem 22.09.2024 
Beginn: 15:00 Uhr 
 
Am Sonntag, dem 27.10.2024 
Beginn: 15:00 Uhr  
Am Sonntag, dem 24.11.2024 
Beginn: 15:00 Uhr 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Nach dem Gottesdienst Tee, Kuchen, Plaudern. 
Bitte kommt, damit wir Gemeinschaft haben. 
Das ist gut. 
 
 
Geburtstage  
Im September, Oktober und November 2024 feiern Menschen 
Geburtstage! 
Dazu sende ich meine herzlichen Glück-und Segenswünsche. 
Alles Gute für das neue Lebensjahr. 
Den kranken, einsamen und traurigen Menschen sende ich 
meine besonderen Grüße und Wünsche. 
Gottes Segen begleite Euch. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr/Euer Folkert Janßen aus WHV. 
Gehörlosenseelsorger 
 
 
Monatsspruch für November:  
Irgendwann in der Zukunft wird Gott 
einen neuen Himmel und eine neue 
Erde machen, das hat er verspro-
chen. Dort wird dann alles gerecht 
sein. Darauf warten wir sehnsüchtig.  
(2. Petrus 3,13, aus: Losungen für Gehörlose) 
 

 
 
 
 
 

Rechts: Thomas-Kirche Neuengroden 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Katholische Gehörlosenseelsorge 
im Oldenburger Land 

Cloppenburg – Oldenburg - Wilhelmshaven 
 
 
 
Liebe Gemeinden,  
 
der Sommer neigt sich dem Ende zu, aber wir dürfen noch 
einmal zurückblicken auf alles, was wir in dieser Zeit erleben 
und genießen durften. In Cloppenburg war das z. B. am ersten  
Juliwochenende der Sommergrillabend im Ortsteil Bethen. 
 

 
Zuerst gab es Kaffee und Kuchen, dann lecker Gegrilltes und 
später ein Lottospiel. Die Stimmung war super. 

 
Bistumswallfahrt nach Telgte bei Münster 
Am Sonntag, 20. Oktober sind alle, auch die Oldenburger, 
zur Bistumswallfahrt nach Telgte eingeladen. Das ist ein sehr 
bekannter Marien-Wallfahrtsort bei Münster. Von Münster 
kann man den Ort auch mit der Bahn erreichen. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Um 11.30 Uhr geht es los mit 
einer Heiligen Messe, die  
Diözesanpräses Wolfgang 
Schmitz und die Gehörlosen-
seelsorger(innen) Monika  
Prillwitz und Holger Meyer mit 
uns feiern.  
 
Fürs Mittagessen darf man 
selber sorgen. Es gibt dort  
Möglichkeiten genug in jeder 
Preislage. 
 
Um 14.30 Uhr ist dann gemein-
sames Kaffeetrinken im Pfarr-
heim. Dafür werden vor Ort 5,00 
€ eingesammelt.  
 

Den Abschluss bildet um 16.00 Uhr eine Andacht mit den  
Gottesdienstleitern Karsten Kißler und Michael Rubbert an der 
Kapelle. Dabei werden auch Wallfahrtsandenken gesegnet.  
 
Zur besseren Planung bitten die Obleute, sich anzumelden. 
Kurzentschlossene dürfen auch spontan kommen. Die  
Bistumswallfahrt findet anstelle des üblichen Gemeinschafts-
tages statt. 
 
Anmeldung unter gehoerlosenseelsorge@bistum-muenster.de 
oder Fax 02528 950192. 
 
Herzliche Grüße 
Holger Meyer 
 
Noch mehr Infos in der Septemberausgabe der Zeitschrift 
epheta und bei Holger Meyer sowie unter www.nordtaube.de. 
Dort kann man auch FÜR uns online lesen. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gottesdienste und Versammlungen 
Cloppenburg 

 
St. Augustinus, Bahnhofstraße 68 (Kirche am Bahnhof)  
und Pfarrheim nebenan 
 
Sa,   7. September 15.00 Uhr Hl. Messe und Versammlung 
Sa, 12. Oktober 15.00 Uhr Hl. Messe und Versammlung 
Sa,   2. November 15.00 Uhr Hl. Messe und Versammlung 
Sa, 30. November 14.00 Uhr Hl. Messe und Adventsfeier 
     (Einladung dazu im Heft) 
 
Seniorenclub 
am 3. Dienstag im Monat im Pfarrheim St. Augustinus 
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr am  
– 17. September 
– 15. Oktober und  
– 19. November 
 

Oldenburg 
 
St. Willehad, Eichenstraße 57 
 
So, 15. Sept.   14.30 Uhr  Wortgottesdienst und Versammlung 
So, 20. Okt.   14.30 Uhr Wortgottesdienst und Versammlung 
So, 17. Nov.   14.30 Uhr Wortgottesdienst und Versammlung 
 

Wilhelmshaven 
 
Christus König, Posener Straße 45, Fedderwardergroden 
 
So,   8. Sept.   15.00 Uhr Hl. Messe mit Pfarrer W. Schmitz 
    und Versammlung 
So, 13. Okt.   15.00 Uhr Wortgottesdienst und Versammlung 
So, 10. Nov.   15.00 Uhr Wortgottesdienst und Versammlung 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Ostfriesland 

 
Gebärdengottesdienste  
Sonntag, 15.09.2024 15.00 Uhr Gottesdienst in Emden, St. 
Johannis, Schlesierstr. 6, 26723 Emden, anschl. Tee & Ge-
spräch  
Sonntag, 20.10.2024 15.00 Uhr Gottesdienst Christuskirche in 
Leer, Hoheellernweg 2-4, 26789 Leer, anschl. Tee & Gespräch  
Sonntag, 10.11.2024 15.00 Uhr Gottesdienst in Emden, St. 
Johannis, Schlesierstr. 6, 26723 Emden, anschl. Tee & Ge-
spräch 
 
Gebärdentreff in Holtrop, Kapellenweg 8, 26629 Holtrop - 
Gemeindehaus: Donnerstag: 29.08./26.09./24.10./28.11. je-
weils 17.00-18.30 Uhr 
Treff mit Gebärdenden und Gebärden-Lernenden, immer zu 
einem Thema 
 
 

GL-Treff Don Bosco- Heim, St. 
Michael, Umländerwiek rechts 3,  
Papenburg 19.00-22.00 Uhr 

Kegel „Frisia“ „Hotel Ostfriesenhof“, 
Groninger Str. 109, Leer 
16.00-18.00 Uhr 

Ostfriesland GLFrauentreff, Katharina 
von Bora-Haus, Hoheellernweg 7, 
26789 Leer, 18.30-22.00 Uhr 

23. August 3. August - 
20. September 7. September 6. September 
18. Oktober 5. Oktober 4. Oktober 
29. November 2. November 1. November 

 
 
 
Neu: Gebärdentreff in Leer  
Kontakt: schempp.j18@gmail.com 
 
 
Gebärden-Seelsorge Kontakt:  
christiane.schuster-
scholz@evlka.de 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
 

„Für uns“ - Gemeindebrief für Gehörlose 
 

 

 
 

  
13 

Gehörlosenverein Oldenburg 1894 e.V. 
 
Spargelessen am 02.Juni 2024 
 
Der Gehörlosenverein Oldenburg, bekannt als alter Verein, hat 
sich am 2. Juni 2024 in Oldenburg am Hauptbahnhof getroffen 
und sich gemeinsam auf dem Weg nach Hatterwüsting zum 
Restaurant Meiners gemacht. 
Dieser gesellige und unterhaltsame Ausflug tat allen gut. Ge-
meinsam wurde viel unterhalten und ausgetauscht. Gestärkt 
wurde beim leckeren Spargelessen vom Büfett zum sattessen. 
Alle hatten einen Bärenhunger und genossen die feinen und 
frischen Spargel. 
Zum Abschluss gab es noch Infos und eine Stärkung beim 
Kaffeetrinken. Insgesamt wieder ein gelungener Tag für alle 
Mitglieder! Einige Gäste waren auch mit dabei.  
Sandra Gogol 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Allgemeiner Gehörlosenverein Oldenburg e.V. 
 
Tag der offenen Tür bei der Gehörlosenschule 
 
Am 25.Mai 2024 lud das Landesbildungszentrum für Hörgeschädigte in 
Oldenburg zum Tag der offenen Tür ein. Wir Gehörlose sagen immer noch 
dazu „Gehörlosenschule“. Natürlich gehen dort auch schwerhörige Kinder 
zur Schule. 
Der Allgemeine Gehörlosenverein hat sich mit dem Gehörlosensportverein 
Oldenburg zusammengetan und einen Infostand aufgebaut. Der Sportver-
ein hat noch zusätzlich ein Fußballfeld aufgebaut. Da Jörg Thies in beiden 
Vereinen der Hauptkassierer ist, hat er in Doppelrolle beim Infostand fun-
giert und engagiert über beide Vereine informiert. 
Besuchende kamen vorbei und haben sich informiert. Der AGV OL hatte 
auch nette Werbegeschenke zu verteilen. Jeder konnte sich einen farbigen 
Schlüsselanhänger mit gebärdenden Händen mitnehmen. Auch Broschü-
ren zur bilingualen Erziehung in Laut- und Gebärdensprache. Auch viele 
ehemalige Schüler:innen kamen vorbei und haben sich über das Wieder-
sehen gefreut. 
Neben den Infoständen konnte man sich auch zur Arbeit der Einrichtung 
informieren. Zum Beispiel die Schulklassen besichtigen, in den Austausch 
mit den Lehrern gehen, die Schwimmhalle anschauen und dabei beim 
Wasserball-Wettkampf mitfiebern. Oder beim Speisesaal sich gemütlich 
hinsetzen und den leckeren Kuchen plus Kaffee oder Tee genießen. Spiele 
gab es genug für die Kinder. Zur Belohnung gab es auch kostenlos Eis für 
alle Kinder, welches der Verein Kinderlachen e.V. gesponsort hat. Insge-
samt ein rundum guter Tag, wo der AGV OL sich auch öffentlich präsentiert 
hat. 
 
Sandra Gogol 
 
 
 
Jörg Thies und 
Finja Klaus 
 
 
 
 
 
 
 
 



„Für uns“ - Gemeindebrief für Gehörlose 
 

 

 
 

  
1 

Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Allgemeiner Gehörlosenverein Oldenburg e.V. 
 
25-jähriges Jubiläum 
 
Am 9. Juni 2024 feierte der Verein mit einem leckeren Frühstück im Hafen-
haus exakt genau nach 25 Jahren sein 25jähriges Jubiläum. Mitglieder, die 
von Anfang an den Verein gegründet haben wurden für ihre besonderen 
Dienste geehrt. Auch treue Mitglieder wurden geehrt.  
Insgesamt war es ein schöner Vormittag mit Rückblick auf die vergangenen 
Ereignisse der letzten 25 Jahre. Die ersten Jahre waren geprägt von Auf-
bruchstimmung und Forderung der Anerkennung der Gebärdensprache. 
Auch haben wir viele öffentlichkeitswirksame Aktionen gemacht. Zum Bei-
spiel war der AGV auch beim Kramermarktumzug dabei oder hat die bun-
desweite Unterschriftenaktion in der Stadt zu mehr Untertitel unterstützt. 
Uns wurde klar, dass wir viel in den letzten Jahren erreicht haben und das 
nur als Verbund, als eine Gemeinschaft in einen Verein, am besten erreicht 
werden konnte. Wir freuen uns auf die weiteren 25 Jahre! 
 
Sandra Gogol 
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Gehörlosen Sportverein Oldenburg e.V. 
 

GSV Oldenburg Kegelabteilung 

Spargelessen 

Am 26.Mai 2024 trafen wir uns mit 6 Personen Kegelmitglieder 
und 1 Gast in Friesoythe /Garrel im Frischehof Döpke. 

Dort gingen wir um 13 Uhr in die Bauernscheune. Wir aßen 
vom leckeren Büfett Spargelessen zum Satt Essen. Es gab 
Schnitzel, Kartoffeln, Pommes, Kroketten, frischen Spargel, 
dreierlei Schinken und 3 verschiedene Saucen. Als Vorspeise 
gab es leckere Spargelsuppe. Anschließend unterhielten wir 
uns gemütlich. 

Dann gingen wir zum Bauernmarkt dort kann man alles kaufen 
frischen Spargel, Weine, Likör, Sekt, Mehl, Obst, frischen Erd-
beeren, Marmeladen usw.. 

Wir sitzen draußen im Bauerncafé und essen Erdbeereis war 
so himmlisch lecker. Danach 
gingen wir wieder zurück. Es 
war ein schöner Sonntag. 

Kegelleiterin Karin Eilers-W. 
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Kath. Gehörlosenverein Cloppenburg e.V. 
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Gehörlosenzentrum Bremen e.V. 
 
Gehörlosenzentrum Bremen e.V.: Gemeinschaft erleben  
Das Gehörlosenzentrum Bremen e.V. ist ein Zuhause für die 
Gebärdensprachgemeinschaft in Bremen und Umgebung. An 
der Schwachhauser Heerstraße 266 bietet es vielfältige Mög-
lichkeiten zur Begegnung, Information und Freizeitgestaltung. 
 
Treffpunkt für alle  
Ob gehörlos, schwerhörig, hörend oder CI-Träger – alle sind 
im Gehörlosenzentrum willkommen.  
Hier finden Sie Kontakte, Austausch und Angebote wie:  

 Deaf-Café 
 Deaf Werder Fanclub 
 Familientreff 
 Jugendclub 
 Familientreff 
 Gebärdensprachkurse 
 Sportgruppen 

 
Mehr erfahren  
Aktuelle Informationen und Kontaktmöglichkeiten finden Sie 
auf: https://villa-bremen.de/  
 
 
 
 
 

Gehörlosenverein Bremen 
 
Liebe Mitglieder,  
anbei die nächsten Termine für den Gehörlosenverein Bre-
men. Gäste sind bei uns herzlich willkommen. 
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Versammlung im Gehörlosenzentrum Bremen in der 
Schwachhauser Heerstr. 266, 28359 Bremen -  
Sonntag, 20. Oktober um 14:00 Uhr. 
Samstag, 7. Dezember, Weihnachtsfeier für Mitglieder. 
 
Kaffeetreff: 
Dienstag, 17. September und 12. November 2024 jeweils um 
14:00 Uhr. 

 
 
 

Ansprechpersonen und Meldestellen für 
sexuellen Missbrauch in den Kirchen 

 
Kontakt der Katholischen Kirche im Oldenburger Land 
Bistum Münster inklusive Anonymes Meldeportal 
Eva-Maria Kapteina (Rechtsanwältin) 
Tel. 0251/495-6967 
E-Mail: kapteina@bistum-muenster.de  
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Stefan Baumers 
Tel. 0251/495-6029 
E-Mail: baumers@bistum-muenster.de  
 
 
Meldestelle der Bremischen Evangelischen Kirche 
Nancy Janz, Fachstelle für sexualisierte Gewalt 
Handy: 0151/75601310 
E-Mail: nancy. janz@kirche-bremen.de 
 
Thekla Werk, gebärdensprachliche Ansprechperson 
E-Mail: thekla.werk@kirche-bremen.de 
 
Ansprechperson der Bremischen Evangelischen Kirche 
Kristin Glockow, Diplom-Psychologin und Systemische Therapeutin (SG) 
E-Mail: kristin.glockow@kirche-bremen.de 
Regine Spohr-Vankann, Diplom-Psychologin und und psychologische Be-
raterin (IFB®) 
E-Mail: regine.spohr-vankann@kirche-bremen.de 
 
 
Meldestelle der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
Oberkirchenrat Udo Heinen 
E-Mail: meldestelle@kirche-oldenburg.de   
QR-Code mit Meldeformular 
 
Ansprechperson der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
Gina Beushausen, Ansprechperson für Menschen, die sexualisierte Gewalt 
innerhalb der oldenburgischen Kirche erfahren haben 
E-Mail: gina.beushausen@kirche-oldenburg.de   
 
 
Meldestelle der Ev.-Luth. Landeskirche Hannovers 
Pastorin Dr. Karoline Läger-Reinbold 
E-Mail: karoline.laeger-reinbold@evlka.de 
QR-Code führt zur Webseite 
 
Ansprechpersonen der Ev.-Luth. Landeskirche Hannovers 
Katharina Schröder 
E-Mail: Katharina.Schroeder@evlka.de 
 
Diplom-Pädagogin und Traumatherapeutin Sigrid Haynitzsch 
E-Mail: sigrid.haynitzsch@evlka.de 
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Pastorin Christiane Plöhn 
E-Mail: Christiane.Ploehn@evlka.de 
 
 
Ansprechstelle der Diakonie in Niedersachsen 
Jochen Roth 
Stabsstelle Diakonische Theologie  
E-Mail: jochen.roth@diakonie-nds.de  
Friederike Busse 
Landeskirchliche Beauftragte für Hospiz- und Palliativarbeit 
E-Mail: friederike.busse@diakonie-nds.de 
 
 
Zentrale Anlaufstelle „.help!“ 
Unabhängige Information für Betroffene von sexualisierter 
Gewalt in der evangelischen Kirche und der Diakonie 
 
 
 
 
Außerhalb der Kirche gibt es folgende Möglichkeit einer unab-
hängigen Beratung in Gebärdensprache: 
 
Hilfe-Telefone kostenlos per TESS von N.I.N.A 
(= Nationale Infoline, Netzwerk und Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an 
Mädchen und Jungen e.V.) 
Tess-Kunden können über die Tess-Relay-Dienste kostenfrei beim "Hilfe-
Telefon Sexueller Missbrauch" und "Infotelefon Aufarbeitung sexueller 
Missbrauch" anrufen. Sie können beide Servicetelefone über die Relay-
Dienste TeSign und TeScript anrufen. 
 
Mehr Informationen zum 
•    "Hilfe-Telefon Sexueller Missbrauch“ 
       finden Sie hier (1. QR-Code): 
•    "Infotelefon Aufarbeitung sexueller Miss- 
      brauch" finden Sie hier (2. QR-Code): 
Dort jeweils ganz oben auf „Gebärdensprache“ klicken (bei Handys im 
Menu – oben rechts auf die drei Striche klicken)! 
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Adressen der Gemeinden und Vereine 
 
Katholische Gehörlosengemeinden 
 
Cloppenburg/Oldenburg/Wilhelmshaven 
 

Diakon Holger Meyer 
Kath. Gehörlosenseelsorger im Oldenburger Land 
Anna-Seghers-Straße 6 
49661 Cloppenburg 
Tel. 04471 187440 
Fax 032121235767 
Mail: meyer@nordtaube.de 

 
 
 
Nordtaube: Katholische und evangelische 
Gehörlosengemeinden im Norden 
 
 
 
Evangelische Gehörlosengemeinden 
 
Oldenburg/Bremen 
 

Pfr. Gerriet Neumann 
Ev. Gehörlosenseelsorger 
Haubentaucherring 38a 
26135 Oldenburg 
Tel.: 0441/9200003 
Fax: 0441/9200042 

 
 
 
Webseite Gehörlosenseelsorge der 
Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
Mail: gerriet.neumann@kirche-oldenburg.de 
 
 
Webseite Gehörlosenseelsorge der 
Bremischen Evangelischen Kirche 
Mail: gehoerlosenseelsorge@kirche-bremen.de 
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rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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YouTube: „Gehörlosenseelsorge OL & HB“ 
 
 
Ostfriesland/Ems 
 

Pastorin Christiane Schuster-Scholz 
Ev. Gehörlosenseelsorgerin 
Kapellenweg 8 
26629 Holtrop 
Tel: 04943 / 1550 
Mail: christiane.schuster-scholz@evlka.de 
Mobil: 01606959974 

 
 
Wilhelmshaven 
 

Lektor Folkert Janßen 
Ev. Gehörlosenseelsorger 
Hamburger Str.4 
26382 Wilhelmshaven 
Fax: 04421/23271 
Tel.: 04421/27105 

 
 
 
 
Evangelische Gebärdenkirche in Niedersachsen 
Termine der Gottesdienste und Treffpunkte 
 
 
 
Vereine 
 
Gehörlosenverein Oldenburg von 1894 e.V. 
 

Sigmar Gogol, Vorsitzender des Gehörlosenvereines 
Oldenburg von 1894 e.V. 
Graf-Spee-Strasse 22a 
26123 Oldenburg 
Fax 0441/ 383428 
Mail: sigo.gogol@t-online.de 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
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Allgemeiner Gehörlosenverein Oldenburg 1999 e.V. 
 

Allgemeiner Gehörlosenverein Oldenburg e.V. 
Vorstand: Sandra Gogol, Heiner Albrecht, Jörg Thies, 
Antonia Beckstett, Kerstin Mertens und Tanja Valtin 
Geschäftsstelle: 
Am Korsorsberg 82 
26203 Achternmeer (bei Oldenburg) 
Email: info@agv-ol.de 

 
 
Gehörlosen-Sportverein Oldenburg e.V. 
 

Gehörlosen-Sportverein Oldenburg e.V. 
Postadresse: Am Korsorsberg 82 
26203 Achternmeer 
E-Mail: info@gsv-ol.de 
Homepage (QR-Code 1): www.gsv-ol.de  
Facebook und Instagram (QR-Codes 2 & 3) 
Whatsapp-Kanal (QR-Code 4) 

 
 
Katholischer Gehörlosenverein Cloppenburg 
 

Willi Thienel 
Vorsitzender des  
Kath. Gehörlosenvereines Cloppenburg e. V. 
Spielstraße 5  
26169 Friesoythe-Markhausen 
Fax 04496/317 
Mail: willi.thienel@ewe.net 

 
 
Gehörlosenverein Bremen 2005 
 

Manfred Schäfer 
Vorsitzender des  
Gehörlosenvereines Bremen 2005 
Wörpedahler Str. 6a 
27726  Worpswede 
E-Mail: diving48@gmx.de 



Impressum 
 

 

 
 

Geburtstage 
 
Ich möchte gerne, dass mein Geburtstag in „Für uns“ veröf-
fentlicht wird (wir brauchen diese Bestätigung noch einmal neu 
von allen, die eine Veröffentlichung wünschen): 
 
Name: ……………………………………………………………..… 
Straße: ………………………………………………………………. 
Wohnort: ……………………………………………………………. 
Geburtstag: …………………………………………………………. 
 
Bitte mailen an: gehoerlosenseelsorge-ol@ewe.net 
 
Herzlichen Glückwunsch allen zum Geburtstag! 
 
 

Spenden 
 
Wir freuen uns über Spenden für die Druck- und Versandkos-
ten dieses Heftes. Bitte überweisen Sie auf folgendes Konto:  
Kirchengemeinde St. Andreas 
DE66 4006 0265 0002 3077 00 
Verwendungszweck: KST 7033 – Spende „Für uns“ 
 
 

Impressum 
 
„Für uns“ wird herausgegeben von der evangelischen und ka-
tholischen Gehörlosenseelsorge im Oldenburger Land, Ost-
friesland und Bremen. Verantwortlich für den Inhalt sind die 
hier im Heft aufgeführten Gehörlosenseelsorger*innen. 
Auflage: 750 Exemplare 



Evangelische und katholische
Gehörlosenseelsorge im Oldenburger
Land, Ostfriesland und Bremen (Hrsg.)
Ansprechperson:
Pfr. G. Neumann
Haubentaucherring 38a
26135 Oldenburg

Ev. und Kath. Gehörlosenseelsorge Nordoldenburg, Haubentaucherring 38a, 26135 Oldenburg

ZKZ 10841, PVSt+4, DPAG, Entgelt bezahlt

Herr
Max Mustermann
Musterstraße 123
12345 Musterstadt

Evangelische und katholische 
Gehörlosenseelsorge im Oldenburger 
Land, Ostfriesland und Bremen (Hrsg.) 
Ansprechperson: 
Pfr. G. Neumann 
Haubentaucherring 38a 
26135 Oldenburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„„FFÜÜRR  UUNNSS““ 
 

FFÜÜRR  UUNNSS - katholisch und evangelisch 
Mut machende Worte ffüürr  uunnss  

Termine und Veranstaltungen ffüürr  uunnss  
Berichte aus den Vereinen ffüürr  uunnss 

Informationen ffüürr  uunnss 
ffüürr  uunnss geschrieben 

ffüürr  uunnss gedruckt 
ffüürr  uunnss verteilt 

herzliche Grüße von uns 
ffüürr  uunnss

 




